


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

In diesem Jahr findet nach lan-

ger Pause wieder eine Blumen-

Sonderschau „Flower Power“ 

anlässlich der Messe statt.

Programm siehe Seite 10 und 11.

(Foto: Messe Wächtersbach 

GmbH)

Waldensberg. Der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Waldensberg 
lädt zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung alle Mitglieder/
Innen recht herzlich ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter an-
derem Eröffnung und Begrüßung, 
Jahresbericht des Vorstandes für 
das Wj. 2016/2017; Kassenbe-
richt, Bericht der Kassenprüfer, 
Entlastung des Vorstandes, Wahl 
der Kassenprüfer, Haushaltsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2017/2018 
sowie Verschiedenes. Die Jah-
reshauptversammlung findet am 
Samstag, 6. Mai, im Dorfgemein-
schaftshaus in Waldensberg statt. 

Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Waldensberg

Versammlungsbeginn ist um 19.30 
Uhr, anschließend findet das tradi-
tionelle Jagdessen statt. Für eine 
rege Versammlungsteilnahme und 
pünktliches Erscheinen bedankt 
sich der Vorstand schon jetzt recht 
herzlich.

Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung,

am 20. Mai beginnt die 69. Aus-
gabe der Messe Wächtersbach. 
Pünktlich um 10 Uhr öffnen sich 
wieder die Tore für zehntausen-
de Besucher aus Nah und Fern.
Unsere Besucher aus der 
„Nähe“, das sind nicht nur die 
Wächtersbacher, dazu zählt 
auch der Altkreis Gelnhausen und inzwischen auch der gesam-
te Main-Kinzig-Kreis (2016 = 67,9 Prozent). Aus der „Ferne“ 
kommen demnach 32,1 Prozent. Der Anteil derjenigen, die 
eine Anreise von mehr als 50 Kilometer in Kauf nehmen liegt 
bei über zwölf Prozent.
Diese Zahlen aus dem Vorjahr belegen eindeutig, welchen 
Stellenwert die Messe Wächtersbach in der gesamten Region 
besitzt.
Aber, genug der Zahlen, Sie möchten sicherlich wissen, was 
gibt es Neues und Besonderes auf der 69. Messe Wäch-
tersbach. Allem voran gibt es nach langer Pause wieder die 
Blumenschau auf einer Hallenfläche von 1.200 m² - lassen Sie 
sich überraschen.
Neu im Programm ist auch die Sonderschau „Smart-Home“. 
Sie zeigt intelligente Lösungen für mehr Komfort, Sicherheit 
und Energieeffizienz in den eigenen vier Wänden.
Neben den bewährten Attraktionen wie die Halle „Kinderland“, 
das Spieleerlebnis „Games for Families“ oder die Tierschau gibt 
es eine Neuauflage der „Reisemesse“ am ersten Wochenende 
und den Ausbildungstag am Messe-Mittwoch.
Auch das hochkarätige Musikprogramm zählt wiederum zu 
den Highlights der diesjährigen Messe. Der Höhepunkt ist 
hierbei  das Konzert der „Kastelruther Spatzen“ am zweiten 
Messe-Samstag. Alle weiteren Details erfahren Sie aus dem 
Veranstaltungsprogramm im offiziellen Ausstellerkatalog oder 
bei einem Besuch unserer Homepage www.messewaechters-
bach.de sowie der Facebookseite.

Bis bald!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
der 69. Messe Wächtersbach

Ihre Ute Metzler und Wilfried Wilhelm
sowie unser „WUBS“



Wittgenborn. Ab Montag, 8. Mai, 
ist es soweit: Die Kulturgemein-
schaft Wittgenborn bietet wieder 
„Buggy-Shape“, Outdoorfitness 
mit Kinderwagen für junge Mütter 
an. Der Kraft-Ausdauerkurs ist 
an alle gerichtet, die trotz Baby 
etwas für die Fitness tun möchten. 
Hier wird der Kinderwagen zum 
Fitnessgerät und mit jeder Menge 
Spaß und Bewegung an frischer 
Luft werden die Babypfunde weg 
trainiert. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist ein abgeschlosse-
ner Rückbildungskurs, benötigt 
werden feste Laufschuhe, Kin-
derwagen (Buggy), Handtuch 

„Buggy-Shape“ –
Outdoorfitness mit Kinderwagen

und nach Bedarf Getränke. Der 
Termin für diesen Kurs ist im-
mer montags zwischen 10.30 
bis 11.30 Uhr. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Sportgelände der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn. 
Bei schlechtem Wetter wird mit 
den Babys in der Halle trainiert. 
Die Kursgebühr (zehner Karte) 
beträgt für KGW-Mitglieder 30,- 
Euro, für Nichtmitglieder 50,- Euro. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
jederzeit in den Kurs einzusteigen. 
Informationen zu diesem Kurs gibt 
es bei Fitnesstrainerin Christiane 
Hartmann unter der Telefon-Nr.: 
0170-9126957.
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Wächtersbach. Das Thema des 
diesjährigen Messe-Standes 
lautet: Schloss Wächtersbach: 
gestern – heute – morgen. Das 
Haupt-Ziel des Standes ist es, 
die touristischen, sportlichen und 
kulturellen Angebote der Kernstadt 
und den Stadtteilen zu präsen-
tieren sowie deren Gastronomie 
und Übernachtungsmöglichkei-
ten. Die Messe GmbH und die 
Stadtverwaltung geben hierzu 
den Wächtersbacher Vereinen und 
Institutionen, der Gastronomie und 
den Übernachtungsbetreibern die 
Möglichkeit, ihr Werbematerial, 
Programme, etc. kostenlos aus-
zulegen. Der Standbetreiber ist 
die Messe GmbH und die Stadt 
Wächtersbach. Sie stellen Stand 
und Einrichtungen kostenlos zur 
Verfügung und unterstützen die 
Organisation und Durchführung 
(Organisation und Standleitung: 
Otto Fiegler, Tel.: 06053-2531, 
Mobil: 0173-3030928; sein Vertre-
ter: Richard Matzke und Manfred 
Wenzel).
Weitere Unterstützung erhält der 
Stand vom Verkehrs- und Ge-
werbeverein Wächtersbach, dem 
Heimat- undGeschichtsverein 
Wächtersbach sowie von 17 Per-

Messestand der Stadt Wächtersbach in 2017 in Halle 20, 
Stand 2014

Motto: Wächtersbach [ächt] lebenswert 
(ehemals Wächtersbach Aktiv)

sonen, die einen ehrenamtlichen 
Standdienst versehen.  
Was wird präsentiert? 
Flyer und Handouts von über 40 
Teilnehmern (Vereinen, Institu-
tionen, Museen, Gastronomie, 
Übernachtungsbetreibern), spe-
zielles Info-Material zur Stadt 
Wächtersbach: z.B. „Wächters-
bach entdecken in zwei Stunden.“, 
Wanderwege, Zimmernachweis, 
Vereinsliste, Gastronomie, Kultur-
angebote, etc.
Sonderprogramm einiger Verei-
ne, Institutionen und Gastrono-
mie-Betriebe:
Täglich: Die Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V. bieten Umschläge 
mit Messe-Sonderstempel an, 
beraten zu Sammlungen sowie 
Sondermarken und Briefmarken 
mit verschiedenen Motiven.
20. Mai, ab 10 Uhr: „Tourismus 
in Wächtersbach“ präsentiert vom 
Verkehrs- und Gewerbeverein. Ab 
10 Uhr: Die Pfadfinder aus Wäch-
tersbach stellen sich vor.
21. Mai, ab 10 Uhr: „Tourismus 
in Wächtersbach“ präsentiert vom 
Verkehrs- und Gewerbeverein. Ab 
10 Uhr: Hotel „Zum Erbprinzen“ 
+ Cocktail Bar El Paso erwarten 
Sie zu einer Fiesta mit leckeren 

Cocktails.
22. Mai, ab 12 Uhr: Dreisterne-
Hotel und Landgasthof „Zur Quel-
le“ aus Aufenau reicht „Gutes 
aus der Region“. Ab 10 Uhr: Die 
Seenotretter-Modellbaugruppe 
zeigt Schiffsmodelle und informiert 
über DGzRS.
23. Mai, ab 12 Uhr: „Toni’s Pizze-
ria“ bietet „La Dolce Vita aus Italia“. 
Ab 10 Uhr: Die Seenotretter-
Modellbaugruppe zeigt Schiffsmo-
delle und informiert über DGzRS.
24. Mai, ab 10 Uhr: Restaurant 
Bürgerhaus Wächtersbach „Da 
Simco“ präsentiert sich. Ab 10 
Uhr: Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Main-Kinzig präsentiert sich mit 
Informationen. 
25. Mai, ab 10 Uhr: Förderverein 
Schloss und Park mit Glücksrad. 
Jedes Feld gewinnt! Erlös für 
Schloss-Verschönerung. Ab 10 

Uhr: Ortsgruppe der Industriege-
werkschaft IGBCE stellt sich vor.  
26. Mai, ab 10 Uhr: Kinzigtaler 
Vogelzucht- und Schutzverein 
zeigt eine bunte Vogelwelt. Ab 10 
Uhr: Ortsgruppe der Industriege-
werkschaft IGBCE stellt sich vor.
27. Mai, ab 10 Uhr: Kinzigtaler Vo-
gelzucht- und Schutzverein zeigt 
eine bunte Vogelwelt. Ab 10 Uhr: 
Förderverein Schloss und Park mit 
Glücksrad.
28. Mai, ab 10 Uhr: VDK Aufenau 
informiert.

www.vgv-
waechtersbach.de



Bekanntmachungen Ausgabe 6. Mai 2017
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Am vergangenen 
Mittwoch hatte die Stadt Wächters-
bach zu einem Info-Abend zum The-
ma „Sommerbühne in Wächtersbach“ 
in die Heinrich-Heldmann-Halle 
eingeladen. Neben Informationen 
des Landrates Erich Pipa und des 
Main-Kinzig-Kreis Kulturbeauftra-
gen Matthias Schmitt zum aktuellen 
Sachstand der Planungen, nutzten die 
Anwesenden die Gelegenheit ihre 
drängenden Fragen zur Sommerbüh-
ne zu stellen. 
In seiner Begrüßung zum Info-Abend 
erklärte Bürgermeister Andreas 
Weiher, dass er von der heftigen Re-
sonanz in der Tagespresse und den 
Sozialen Medien zu den groben 
Plänen einer Sommerbühne in Wäch-
tersbach sehr überrascht gewesen sei. 

Info-Abend zur Sommerbühne in Wächtersbach
Er habe es daher für wichtig erachtet, 
den betroffenen Personenkreisen, die 
sich bereits kritisch dazu geäußert 
hatten, mit diesem gesonderten Info-
Abend die Gelegenheit zu geben, sich 
zu den derzeitigen Planungsständen 
näher zu informieren und bereits vor 
dem Beschluss des Kreistages ihre 
Besorgnisse und Anregungen zum 
Projekt zu äußern. Schriftlich hatte 
man dazu die Bewohner und Gewer-
betreibenden der Altstadt sowie die 
betreffenden Vereine einladen. Rund 
die Hälfte der 500 geladenen Gäste 
war gekommen. 
Die Moderation übernahm Karl-
Christian Schelzke, der geschäftsfüh-
rende Direktor des Hessischen Städ-
te- und Gemeindebundes. Er machte 
bereits zu Beginn der Veranstaltung 

deutlich, dass sämtliche Meinungen 
und Anregungen in die konkreteren 
Planungen einfließen sollten. 
Dies wurde auch von Landrat Erich 
Pipa unterstrichen. Er gehe davon 
aus, dass der Kreistag am 5. Mai 
einen positiven Grundsatzbeschluss 
fasse und Wächtersbach damit das 
Angebot mache, die Investitions-
kosten für eine Sommerbühne zu 
übernehmen. Dann sei es an Wäch-
tersbach die weiteren Schritte einzu-
leiten, bei denen selbstverständlich 
auch eine Umweltverträglichkeitsun-
tersuchung durchgeführt werde. Am 
Ende ist auch ein Bürgerentscheid 
denkbar.
Matthias Schmitt, der Kulturbeauf-
tragte des MKK informierte in seiner 
Präsentation darüber, wie es zur 
Machbarkeitsstudie kam. Er führte 
aus, dass die positive Resonanz nach 
den mehrtägigen Veranstaltungen an 
der 40-Jahr-Feier des Main-Kinzig-
Kreis gewaltig gewesen sei und im 
Anschluss viele kulturtreibende Orga-
nisationen die Frage nach einer statio-
nären Sommerbühne an die Kreisver-
waltung gerichtet hätten. Dies sei der 
Anlass gewesen, eine entsprechende 
Machbarkeitsstudie in Auftrag zu 
geben, in der die grundsätzliche Frage 
geklärt werden sollte, ob der Bedarf 
einer solchen Bühne im Main-Kinzig-
Kreis bestehe und welcher Standort 
hierfür der geeignetste sei.
In der Machbarkeitsstudie seien 
Erlensee, Gelnhausen Müllerwie-
se, Gelnhausen Ost, Bad Orb und 
Wächtersbach geprüft worden, wobei 
für die Entscheidung unter ande-

rem maßgebend gewesen sei, dass 
der Standort ein historisches und 
natürliches Ambiente aufweise, ein 
bevölkerungsreiches Einzugsgebiet 
habe und eine gute Erreichbarkeit 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
sichergestellt sei. Wächtersbach er-
fülle neben anderen Kriterien diese 
Merkmale am besten, sodass der 
Schlosspark als geeignetster Standort 
ausgewählt wurde.
In der Studie sei vielen Einflussfak-
toren, wie zum Beispiel Lärmschutz 
und Denkmalschutz, bereits Rech-
nung getragen worden. Diese müss-
ten nun mit den näheren Planungen 
konkretisiert werden.
Nach der Präsentation nutzten die 
Anwesenden die Gelegenheit das 
Wort zu ergreifen und sich zum Pro-
jekt zu äußern. Die Bandbreite der 
Beiträge war sehr groß. In einer regen 
Diskussion von Besorgnissen zum 
Lärm-, Denkmal- und Naturschutz, 
über Anregungen für eine andere 
Stelle im Schlosspark, bis hin zu 
Fragen zur Parkplatzsituation, Finan-
zierung und zum späteren Betreiber-
konzept, kam alles zur Sprache, was 
die Anwesenden im Zusammenhang 
mit dem Projekt bewegte.
Nach der Diskussion versicherten 
Landrat Erich Pipa und Bürgermeis-
ter Andreas Weiher, dass sämtliche 
Beiträge in die späteren Überlegun-
gen, insbesondere im Rahmen der 
Bürgerbeteiligung, miteinfließen 
werden. Außerdem sei auch ein Pla-
nungsbeirat, der mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern besetzt 
ist, denkbar.

Wächtersbach. Endlich ist es wie-
der soweit – der allmorgendliche 
Badespaß führt nun wieder die 
Frühschwimmer ins Familienbad 
Wächtersbach. Am Freitagmorgen 
wurde die Badesaison in Wächters-
bach eröffnet.
Traditionell treffen sich die Früh-
schwimmer zu einem gemeinsamen 
Auftakttermin am Schwimmbecken, 
bevor es zum ersten Mal wieder hi-
nein geht in das herrliche Nass. Bei 
großer Wiedersehensfreude wurde 
zuvor das gemeinsame Frühstück 
im DLRG-Haus eingenommen. Ki-
osk- und Gastronomiebetrieb Demir 
hatte leckere Brötchen und Obstteller 
vorbereitet. Branko Simic hatte sei-
nen berühmten warmen Slibowitz 
mitgebracht. Vom Schwimmbadteam 

Familienbad Wächtersbach
Frühschwimmer eröffnen Badesaison

Frühschwimmer Wächtersbach eröffnen die Saison 2017 

mit Schwimmmeister Bernd Gabrys 
waren große Mengen Kaffee vorbe-
reitet worden. Es herrschte freudige 
Stimmung im DLRG Haus. 
Bernd Gabrys wurde herzlich begrüßt 
– er stellte den neuen Auszubildenden 
im Schwimmbad vor. Bürgermeister 
Andreas Weiher berichtete nach sei-
ner Begrüßung zu einigen Projekten 
wie die Sommerbühne und das 
Brauereigelände. Er sagte, dass der 
gesamte Baustellenverkehr derzeit 
schon über die Zufahrt Brauereige-
lände geführt werde, damit werde 
man die Altstadtbewohner immens 
entlasten können. 
Und dann ging es in das kühle Nass 
– die erste Schwimmerin war Brigitte 
Stingl, eine Frühschwimmerin der 
ersten Stunde.
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Wächtersbach. Darüber freuten 
sich die Kinder und Mitarbeiter der 
Aufenauer Kinderkrippe „Zwer-
benstube“ sehr, als Bürgermeister 
Andreas Weiher dem Förderverein 
der Betreuungseinrichtung bereits 
Anfang April eine Spende in Höhe 
von 1.500,- Euro überreichte. 
„Solange man sich auf Landesebene 
nicht für gebührenfreie Kinderta-
gesstätten einsetzt, versuchen wir 
die finanzielle Belastung der Eltern 
auf kommunaler Ebene abzufedern. 
Wir gewähren daher seitens der 
Stadt Wächtersbach jede finanzielle 

Wächtersbach. Am 13. Mai findet 
zum dritten Mal der bundesweite 
„Tag der Städtebauförderung“ statt, 
bei dem auch die Stadt Wächtersbach 
teilnimmt. Der Aktionstag ist eine 
gemeinsame Initiative von Bund, 
Ländern, Deutschem Städtetag sowie 
Deutschem Städte- und Gemeinde-
bund, an dem über 500 Gemeinden 
und Städte teilnehmen. 
Den diesjährigen „Tag der Städte-
bauförderung“ nimmt die Stadt zum 
Anlass, das Stadtumbauprogramm 
mit einer kleinen Veranstaltung offi-
ziell zu starten und alle Bürger über 
die Programminhalte und den Ablauf 
in Wächtersbach zu informieren. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
das Planungsbüro Rittmannsperger 
Architekten GmbH laden daher 
alle Einwohner und Interessierten 
herzlich ein, sich am Samstag, 13. 
Maizwischen 11 und 13 Uhr in 
den Gartensaal in der Rentkammer 
am Schloss Wächtersbach zum 
Stadtumbau „Historischer Stadtkern 
Wächtersbach“ zu informieren und 
die Schlossbaustelle zu besichtigen.
„Mir liegt am Herzen, dass Bürge-
rinnen und Bürger aller Altersklassen 
sich am Tag der Städtebauförderung 

Bürgermeister Weiher lädt Bürgerinnen und Bürger zum „Tag der Städtebauförderung“ ein
Tag der Städtebauförderung in Wächtersbach

über die Inhalte und Pläne zum Stadt-
umbau informieren, Rückmeldungen 
geben und sich in den weiteren Pla-
nungsprozess einbringen.“ betont 
Bürgermeister Weiher.
Das Büro Rittmannsperger Archi-
tekten aus Darmstadt erarbeitet der-
zeit das „Integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept“ (ISEK), das 
sozusagen das „Drehbuch“ für den 
Stadtumbaubauprozess der nächsten 
zehn Jahre darstellt. Hier werden 
für verschiedene Handlungsfelder – 
ausgehend von der Bestandsanalyse – 
sowohl Leitbilder und Ziele als auch 
Maßnahmen und Projektvorschläge 
formuliert. Bei der Veranstaltung 
haben alle Besucher die Möglichkeit, 
sich einen Einblick in den Ablauf des 
Programmes und die Beteiligung 
zu verschaffen. Mitwirkungsbereite 
Bürger können sich in Arbeitskreise 
eintragen, die dann im Juni zusam-
men mit einer Bürgerbeteiligungs-
veranstaltung starten werden. 
Projektleiterin Ulrike Hesse von Ritt-
mannsperger Architekten erläutert: 
„Wir legen im Erarbeitungsprozess 
sowohl Wert auf einen breiten Infor-
mationsaustausch als auch auf die 
Einholung von Meinungen und Vor-

stellungen der Bürger. Denn Sie sind 
die lokalen Experten für Ihre Stadt.“
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, zwei Projekte kennen zu 
lernen: das Büro Pankratz und Partner 
Architekten bietet um 12 Uhr einen 
Rundgang über die Schlossbaustelle 
an. Gleichzeitig sind die Gebäude der 
ehemaligen Brauerei für Neugierige 
geöffnet.

Programm zum Tag der Städte-
bauförderung:
• 11 Uhr: Offizielle Begrüßung durch 
Bürgermeister Andreas Weiher
• 11.20 Uhr: Informationen zum Städ-
tebauförderungsprogramm Stadt-
umbau durch Vertreter des Büros 
Rittmannsperger Architekten GmbH
• Im Anschluss: Vorstellung der Bür-
gerbeteiligung und Eintragung in die 
Arbeitskreise 
- Schlossgarten
- Ehemalige Brauerei
- Historische Altstadt
• 12 Uhr: Rundgang über die Schloss-
baustelle mit einem Vertreter des 
Büro Pankratz und Partner Archi-
tekten mbB
• Zeitgleich: Öffnung der historischen 
Brauereigebäude 

• 13 Uhr Ende der öffentlichen Ver-
anstaltung

Hintergrundinformation:

2016 wurde Wächtersbach in das 
Städtebauförderungsprogramm 
„Stadtumbau in Hessen“ aufge-
nommen, welches Kommunen bei 
der Anpassung an die baulichen, 
infrastruk¬turellen und klimatischen 
Herausforderungen von Heute und 
Morgen unterstützt. Während des 
zehnjährigen Förderzeitraums sollen 
Kommunen mithilfe der Fördermittel 
in die Lage versetzt werden, städte-
bauliche Maßnahmen umzusetzen 
und sich beispielsweise mit den 
Grün- und Wasserflächen, den Folgen 
des Klimawandels vor Ort sowie der 
Wohnraumversorgung zu beschäfti-
gen. Wichtige Bausteine in Wäch-
tersbach sind insbesondere die his-
torische Altstadt, der Schlossgarten 
und das ehemalige Brauereigelände. 
Im Laufe des aktuellen Jahres werden 
in der Planungsphase die Weichen 
für die Umsetzung der Projekte im 
Stadtkern von Wächtersbach gestellt.

Finanzielle Unterstützung der Kinderkrippe
„Zwergenstube“ in Aufenau
Stadt Wächtersbach unterstützt
die Vereinsarbeit

Das Foto zeigt: Personalamtsleiter Martin Horst, pädagogische Leiterin 
Katrin Haberkorn, stellv. Leiterin Mandy Euler, Bürgermeister Andreas 
Weiher, Erzieherin Elke Salomon und Vereinsvorsitzender Michael Buchhold.

Unterstützung, die uns möglich ist“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher. 
Die aktuelle Spende sei daher eine 
gute Ergänzung zum monatlichen 
Zuschuss in Höhe von 60,- Euro, 
der seit Jahren seitens der Stadt für 
jedes Kind aus Wächtersbach ge-
währt wird. Damit wird zum einen 
der Träger der „Zwergenstube“ und 
zum andern die Eltern bei ihren Kos-
tenbeiträgen entlastet.
Der Förderverein unter der Führung 
von Michael Buchhold und das Team 
der Zwergenstube bedankten sich 
herzlich für die Spende.

Wittgenborn. Mit strahlendem 
Gesicht nahmen die Kinder aus dem 
städtischen Kindergarten Schatzinsel 
in Wittgenborn die Geschenke ent-
gegen. Hatten sie doch schon vom 
Osterhasen gehört… und, dass dieser 
für die Kinder Süßigkeiten zum Os-
terfest bringt. Voller Freude wurden 
die Kisten und Taschen begutachtet, 
welche von den Gästen mitgebracht 
worden waren.

In diesem Falle fungierten Ge-
schäftsführer Sebastian Lis und 
Produktmanager Robert Schmidtke 

Wittgenborner Kindergartenkinder freuten sich
über Spende vom MKK-Shop
Osterhase kam zu den
Schatzinsel-Kindern

Das Foto zeigt im Hintergrund Bürgermeister Andreas Weiher, Geschäftsfüh-
rer Sebastian Lis, Mitarbeiter Robert Schmidtke, Personalamtsleiter Martin 
Horst mit allen Kindern die voller Freude auf ihre Osterhasenohren-Tüten 
warten.

vom Wittgenborner Unternehmen 
MKK-SHOP als Osterhasen und 
überbrachten die Süßigkeiten. Au-
ßerdem hatten sie einen Scheck 
über 300,- Euro dabei; dafür sollen 
Spielsachen für die Kinder ange-
schafft werden.

Im Namen der Stadt Wächtersbach 
und dem Betreuerteam Kindergarten 
Schatzinsel dankten Bürgermeister 
Andreas Weiher und Personalamts-
leiter Martin Horst für den Förder-
beitrag.



Wächtersbach. Einen interessanten 
Einblick in eine Stadtverwaltung 
mit allen ihren Arbeits- und Auf-
gabenbereichen verschafften sich 
36 Schülerinnen und Schüler am 
diesjährigen Girls-/Boys-Day. Davon 
besuchten vier das Rathaus, zwei das 
Familienbad und 30 die verschiedenen 
Erziehungseinrichtungen. 
Die vier Schülerinnen und Schü-
ler, welche die Verwaltungsarbeit 
kennenlernen wollten, wurden von 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Personalamtsleiter Martin Horst be-
grüßt. Einen Einblick in verschiedene 
Ausbildungsbereiche erhielten sie von 
einem jungen Mitarbeiter (Duales 
Studium zum Bachelor of Arts in der 
Verwaltung mit den entsprechenden 
Möglichkeiten der Weiterbildung, 
unter anderem zum Verwaltungs-
fachwirt) und einer Auszubildenden 

Girls-/Boys-Day bei der Stadtverwaltung Wächtersbach
Insgesamt 36 Schülerinnen
und Schüler informierten sich

zur (Kauffrau für Büromanagement).
Auch das gegenseitige Wissen wurde 
abgefragt – so war es interessant zu 
erfahren, was die Tagesgäste über die 
Stadt selbst, die Verwaltung, deren 
Funktionen und Aufgaben wussten. 
Beispielsweise zu den 216 Beschäf-
tigten, dem Rathaus mit seinen sechs 
städtischen Kiga/Kitas, dem Bauhof, 
der Sozialstation, dem Freibad, acht 
Feuerwehren, zwei Kläranlagen, 
dem Bürgerhaus und sieben Gemein-
schaftshäusern sowie acht Friedhöfen, 
die es zu bewirtschaften gilt. 
Zum Ablauf gehörten auch die Füh-
rung durch das Rathaus - Besuche im 
Freibad, der Feuerwehr und einem 
gemeinsamen Fototermin mit den 
Schülerinnen und Schülern in der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte rundeten 
den informationsreichen Vormittag ab.

Wächtersbach. Der Magistrat der 
Stadt Wächtersbach hat sich in sei-
ner vergangenen Sitzungen mit der 
Kreisausschussvorlage an den Kreis-
tag zur geplanten Sommerbühne in 
Wächtersbach befasst. Er begrüßt es, 
dass Wächtersbach als vorrangiger 
Standort in der Machbarkeitsstudie 
berücksichtigt wurde. „Gleichwohl 
steht es für uns außer Frage, dass ein 
positiver Beschluss des Kreistages 
erst der Beginn der konkreteren Prü-
fung darstellt“, erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher. Er nimmt dabei 
auch Bezug auf die Ausführungen des 
Landrats Erich Pipa, der dies am Infor-
mationsabend ebenfalls noch einmal 
betont habe. Den Grundsatzbeschluss 
des Kreistages dürfe man somit nicht 
als Vorfestlegung verstehen.
Es existieren zwar bereits im Verfah-
ren zum Bauantrag alle Vorgaben zum 
Lärm-, Natur- und Denkmalschutz 
sowie zur Verkehrslenkung, zur deren 
Erfüllung man rein rechtlich verpflich-
tet sei, „dennoch ist uns wichtig, 
dass ein vom Magistrat berufener 
Arbeitskreis zum möglichen Standort 
im Schlosspark die erforderlichen 
Prüfungen mit Anregungen und Ideen 

Wittgenborn. Der erste Generati-
onentag war ein voller Erfolg. Im 
Gemeinschaftshaus Wittgenborn 
fand er am Samstag, 22. April statt. 
Eine interessante Veranstaltung für 
„Ureinwohner“, im Besonderen aber 
auch für neu Zugezogene. Die Idee, 
einen solchen Generationentag zu 
veranstalten war aus dem Ortsbeirat 
Wittgenborn heraus geboren worden, 
Ortsbeiratsmitglied Holger Kauer 
war einer der Hauptinitiatoren. Der 
Gedanke dabei war, neben den Neu-
bürgern auch der jüngeren Wittgen-
börner Generation die Tradition und 
Geschichte ihres Wohnortes näher 
zu bringen. Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt – von den 
Initiatoren waren Kuchen gebacken 
worden und so konnten bei Kaffee, 
Kuchen und Kaltgetränken die in-
teressanten Informationen verfolgt 
werden. Die Gäste dankten für die 
gute Bewirtung mit kleinen Spen-
denbeträgen an den „Förderkreis zur 
Dorferhaltung“. 

Neudorf. Nachdem in 2015 bereits 
zwischen Aufenau und Neudorf die 
Fahrbahndecke auf der K886 erneu-
ert wurde, wird diese nun auf einem 
weiteren Abschnitt der Kreisstraße 
ausgewechselt. Die K886, welche in 
Neudorf als Ortsdurchfahrt auf der 
Straße „Am Rosengarten“ verläuft, 
wird für die Bauarbeiten daher ge-
sperrt. Die Bauleitung trägt Hessen 
Mobil. Die Maßnahme ist in zwei 
Phasen gliedert. In der ersten Phase 
wird die Ortsdurchfahrt in der Zeit 
vom 12. bis zum 22. Mai, zwischen 
der Kreuzung am Freischwimmbad 
und „Neue Straße“ voll gesperrt; in der 
zweiten Phase wird es in der Zeit vom 
22. Mai bis zum 9. Juni im weiteren 
Verlauf zwischen Neue Straße und der 
Kreuzung nach Aufenau/Weilers eine 
Vollsperrung geben. Der Verkehr wird 
in diesem Zeitraum über Aufenau um-
geleitet. Die Einbahnstraßenregelung 
auf dem Parkplatz des Freischwimm-
bades wird während der ersten Phase 

Magistrat begrüßt Vorlage des Kreisausschusses
Arbeitskreis für nähere Planungen
angedacht

unterstützt“. Sehr viele Anregungen 
und Herausforderungen hätten den 
Bürgermeister in den vergangenen 
Wochen erreicht. „Allein vom Umfang 
der Rückmeldung war ich zugege-
benermaßen sehr überrascht. Jede 
Pressemitteilung, jedes Schreiben, 
jeder Diskussionsbeitrag und jedes 
persönliche Gespräch in diesem Zu-
sammenhang zeigt mir aber, dass, wie 
mir, vielen die Entwicklung unserer 
Stadt am Herzen liegt. Ich freue mich 
daher auf den näheren Planungspro-
zess, in dem all diese Beiträge berück-
sichtigt werden. Seitdem das Areal im 
Eigentum der Stadt Wächtersbach ist, 
haben wir hierzu nun auch endlich die 
Möglichkeit.“
Noch vor ein paar Jahren sei man 
etwaigen Entwicklungsplänen des 
langjährigen Eigentümers „ausgelie-
fert“ gewesen, macht Weiher deutlich. 
Mit dem Projekt einer Sommerbühne 
bestehe nun die Chance, in kommuna-
ler Verantwortung mit Beteiligung der 
Bürgerschaft einen weiteren positiven 
Impuls für Wächtersbach zu schaffen. 
Er sei überzeugt, dass hier ein Kon-
sens im Sinne der Stadtentwicklung 
möglich sei.

Fahrbahndecke der Ortsdurchfahrt
in Neudorf wird erneuert

ebenfalls geändert, sodass die bisheri-
ge Ausfahrt nun auch zur Einfahrt auf 
den Parkplatz genutzt werden kann.
„Es ist klar, dass es durch die Bau-
arbeiten und der Vollsperrung zu 
Beeinträchtigungen kommen wird. 
Letztlich geht es ja aber um eine ‚gute 
Sache‘. Daher bitte ich alle Anwohner 
und Autofahrer um Nachsicht und 
Verständnis in dieser Zeit. Und nach 
den sehr guten Erfahrungen aus 2015 
bin ich sicher, dass die Arbeiten auch 
in diesem Bereich wieder innerhalb 
der geplanten Bauzeiten abgeschlos-
sen sein werden“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher. Er bedankt sich 
bereits jetzt bei allen Akteuren des 
Straßenbauprojektes, das heißt bei den 
Verwaltungsmitarbeitern beim Main-
Kinzig-Kreis, dem Kreistagsparlament 
für die Bereitstellung der finanziellen 
Mittel sowie bei den Mitarbeitern von 
Hessen-Mobil und die ausführenden 
Firmen.

Wittgenbörner Ureinwohner stellen sich „Zugezogenen“ 
und Gästen vor
Erster Generationentag

Das Foto zeigt den großen Saal im Gemeinschaftshaus mit den vielen inte-
ressierten Gästen.

Die örtlichen Vereine stellten sich 
und ihre Angebote vor. Von den 
Landfrauen wurden die Gäste mit 
Liedgut eingestimmt. Andreas Dietz 
berichtete zur Wittgenborner Hei-
matgeschichte. Der Wächtersbacher 
Stadtteil ist geprägt von seinen 
künstlerisch tätigen Menschen in der 
Töpferei und der Malerei. 
Vor knapp 800 Jahren kamen die 
ersten Fachleute – sieben Familien, 
im Tonabbau und Töpfern kundig - 
aus dem Westerwald und ließen sich 
hier nieder. Trotz Pest und Hexen-
verfolgung konnte der Ort sich durch 
die Jahrhunderte weiter entwickeln. 
Heute ist Wittgenborn mit ca. 1.100 
Einwohner der zweitgrößte Stadtteil; 
Tendenz steigend, denn im Neubau-
gebiet „Hinter der Kirche“ werden 
zurzeit viele Bauplätze verkauft.
Bürgermeister Andreas Weiher 
schaute auch herein – begeistert 
zeigte er sich von der Idee und der 
Durchführung. Er dankte allen Akti-
ven und Beteiligten für ihren Einsatz.
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Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag, 25. Mai, von 10 bis 18 Uhr findet 
aus Anlass der 69. Wächtersbacher 
Messe der 27. Kunsthandwerker-
markt statt. Das Rahmenprogramm 
beginnt um 14 Uhr. 
Auf dem Platz vor dem „Alten 
Rathaus“ sowie auf dem Marktplatz 
präsentieren Kunsthandwerker und 
Künstler von nah und fern zum sie-
benundzwanzigsten Male, an einem 
Tag während der Messewoche, ihre 
neusten Erzeugnisse. Es werden an 
unzähligen Ständen tolle, kreative 
Dinge von Kunsthandwerkern zu 
fairen Preisen angeboten: Keramik-
arbeiten, Handfilzarbeiten, Kräuter 
und Naturseifen, Lederarbeiten, 
Edelholzschmuck, Gold- und Silber-
schmuck, Glasschmuck und Glasar-
beiten und vieles mehr. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt an diesem Tag von 14 bis 17 
Uhr die Band „Rue de Paris“. Zu 
ihrem Repertoire gehören Tangos, 
französische Walzer sowie Chan-
sons, mit denen sie immer für gute 
Stimmung und abwechslungsreiche 
Unterhaltung sorgen.
Ebenfalls in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr tritt für die „kleinen und großen 
Besucher“ der Jongleur Ralph Giesa, 
alias „Coolumbus“,  mit seiner faszi-
nierenden Jonglage-Kunst auf.
Auch in diesem Jahr wird wieder die 
Näh-AG der FAG-Schule Wächters-
bach unter der Leitung von Frau Be-
ringer in und vor dem Ladengeschäft 
neben dem Keramikmuseum in der 
Altstadt teilnehmen. Die Nähklasse 
bietet eigene genähte Artikel zum 
Verkauf an. Das Rahmenprogramm 
wird mit einem Mitmachprojekt 
für große und kleine Besucher zu 
„Ideen zum Upcyclen“ erweitert. 
WorldWideBlanket, der künstleri-
sche Katalog zu „nachhaltig leben“ 
auf Bettlaken, bietet den Fundus 

Kunsthandwerkermarkt
in der Wächtersbacher Altstadt

aus dem die Näh-AG zusammen mit 
den Besuchern neue Upcyclingideen 
schöpfen möchte. Hierbei handelt es 
sich um Bettlaken die von den Schü-
lerinnen der Näh-AG mit Ideen und 
Botschaften zu „nachhaltig leben“ 
graphisch und künstlerisch gefüllt 
wurden. Dieses wurde am 14. Juni 
2015 in Berlin zusammen mit allen 
entstandenen Bettlaken zu einem 320 
Meter langen künstlerischen Katalog 
am Brandenburger Tor zusammenge-
näht und an vielen Orten ausgestellt. 
Jetzt geht es um das nachhaltige und 
kreative Auflösen dieses Projektes. 
Sie wollen mit den Besuchern die 
einzelnen Bettlaken zu Neuem wie-
derverwerten. Jeder sucht sich an 
diesem Tag ein Stück des WorldWi-
deBlankets aus, um es dann selbst zu 
vernähen. Das Endprodukt darf dann 
mitgenommen werden. Die Näh-AG 
der FAG-Schule freut sich über eine 
freiwillige Spende. Sie rufen jeden 
auf, seine eigene Nähmaschine mit-
zubringen und vor Ort die wunder-
schönen Bettlaken zu transformieren. 
Diese Aktion findet auch im Juli in 
Kassel statt. Das WorldWideBlanket 
wurde unterstützt durch die Deutsche 
Gesellschaft Agenda 21e.V.
Das Heimatmuseum ist an diesem 
Tag wieder für Besucher geöffnet.
Der bequeme und kostenfreie Bus-
Pendelverkehr zwischen Bahnhof, 
Lindenplatz in der Altstadt und 
Messegelände steht wiederum allen 
Besuchern des Kunsthandwerker-
marktes zur Verfügung, und zwar in 
der Zeit von 12 bis 19 Uhr.
Bürgermeister Weiher bedankt 
sich bei dem Kleinkunstkreis 
„Märzwind“, insbesondere bei der 
ehemaligen Wächtersbacher Kunst-
handwerkerin Evelyn Müller-Priess, 
für die tatkräftige Unterstützung bei 
der Durchführung des Kunsthand-
werkermarktes.

Schließung des Rathauses
Die Stadtverwaltung Wächtersbach teilt mit, dass das Rathaus am 

Mittwoch, 24. Mai, ab 12 Uhr, geschlossen ist.

Am Freitag, 26. Mai, sind die einzelnen Dienststellen
wieder zur gewohnten Zeit erreichbar.

Weiher
Bürgermeister

Wächtersbach. Bürgermeister Wei-
her berichtet aus der letzten Arbeits-
gruppensitzung zur Vorbereitung 
des Raumordnungsverfahrens, dass 
es derzeit keine Reduzierung der 
Trassenvarianten gibt. Im Gegenteil. 
Derzeit wird von der Deutschen Bahn 
geprüft, ob eine achte Variante im 
weiteren Prozess Beachtung finden 
kann. Bei dieser Variante handelt es 
sich um eine sogenannte Trassenge-

Gutachten zur Wassergewinnung wirkt sich positiv
auf das weitere Planverfahren für Wächtersbach aus
Vielzahl von Bahntrassenvarianten
weiter in Planung

bündelte-Variante, die entlang der 
Bestandsstrecke verlaufen könnte. 
Ende dieses Jahres soll die Antrags-
variante seitens der Deutschen Bahn 
bekannt gegeben werden, die sodann 
in das Raumordnungsverfahren 
mündet. Die Planungsgemeinschaft 
Büro Drecker − Froelich & Sporbeck 
GmbH & Co KG, die in den Planun-
gen mit der Deutschen Bahn eng 
zusammenarbeitet, gibt bekannt, dass 

die Lärmberechnungen noch weiter 
andauern. Bürgermeister Weiher sagt, 
dass das Schutzgut Mensch an obers-
ter Stelle stehe und alle Varianten für 
dieses Schutzgut bestmöglich geprüft 
werden müssen.
Sehr positiv ist der Bereich der 
Trinkwassergewinnung Höhe der 
Erlenmühle zu bewerten. In den 
vorherigen Planungen der Bahn sind 
hierbei die Trassenvarianten V, VI 
und VII unmittelbar an den Trink-
wassergewinnungsanlagen verlaufen. 
Durch das Wassergutachten des 

Büros Lotz AG Ingenieure, welches 
von der Stadt Wächtersbach und 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH 
beauftragt wurde, konnten die Tras-
senvarianten in Richtung Nordosten 
für die weitere Planung verschoben 
werden um somit eine Gefährdung 
der Wächtersbacher Trinkwasserge-
winnung auszuschließen.
Weitere Details zur Trassenplanung 
sind auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach www.waechtersbach.
de; Bahnstreckenausbau zu entneh-
men.



Wächtersbach. Mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge sehe 
er der Verabschiedung von Norbert 
Prager entgegen, sagte Bürgermeister 
Andreas Weiher. Er bezeichnete die 
gemeinsame Arbeit als sehr ange-
nehm und an der Sache orientiert. 
Norbert Prager sei sehr geschätzt 
und die gemeinsame Arbeit sei von 
einem sehr großen Vertrauen geprägt. 
Umweltberater Norbert Prager hat 
das Alter erreicht, welches ihm die 
Möglichkeit eröffnet, die Ruhephase 
seiner Altersteilzeit zu beginnen.
Er selbst sagte, er wolle mehr Zeit 
für die Familie nutzen. Vor einigen 
Jahren bereits habe er sich dazu ent-
schieden, dieses Arbeitszeitmodell 
zu wählen und zitierte Einstein: die 
Zeit ist relativ. Und es gäbe genug 
Beschäftigung, um zukünftig die freie 
Zeit auszufüllen. 
Der Werdegang von Norbert Prager 
liest sich sehr interessant und um-
fangreich. Nach Abitur, Grundwehr-
dienst und Studium schloss er seinen 
ersten Berufsweg mit dem zweiten 
Staatsexamen im Oktober 1981 ab. 
Er begann eine Beschäftigung im 
Pflegeheim im Schloss Meerholz, 
arbeitete dort als Beschäftigungs-
therapeut überwiegend in der Holz-
werkstatt. Dabei entdeckte er sein 
Talent und schulte um zum Tischler 
mit Abschluss des Gesellenbriefes. 
Seinen Berufsweg in der Stadt Wäch-

Langjähriger Mitarbeiter in den Ruhestand verabschiedet
Umweltberater Norbert Prager aus dem aktiven Dienst ausgeschieden

tersbach begann Norbert Prager dann 
im Jahr 1988 – er wurde als Um-
weltberater im Rahmen einer ABM 
eingestellt. Dieser Arbeitsbereich 
blieb die ganzen Jahre hindurch bis 
zum Schluss sein Hauptaufgabenfeld. 
Er war für die gesamte Organisation 
der Müllentsorgung zuständig, An-
sprechpartner für die Entsorgungsun-
ternehmen, Behörden und Bürger. Als 
Umweltberater führte er federführend 
die entsprechenden Maßnahmen 
für die Gemarkung Wächtersbach 
gemeinsam mit Firmen und dem 
städtischen Bauhof durch.
Ein weiteres Interessensfeld und 
Arbeitsbereich war die Büro- und 

Kommunikationstechnik in der 
Stadtverwaltung - durch zahlreiche 
Fortbildungsseminare und Schu-
lungen war er bald ein vielgefragter 
Fachmann im Bereich Computertech-
nik und Software für die Kolleginnen 
und Kollegen. Er betreute beispiels-
weise auch die erste Homepage der 
Stadt und half, wenn Drucker und 
Computer streikten.
Sein Können in der Holzverarbeitung 
brachte ihn auch zur „Messe Wäch-
tersbach“ – bereits seit 19 Jahren 
ist er alljährlich während der Mes-
sewoche im Kinderland zu finden. 
Dort baut er mit Kindern und Eltern 
Nistkästen und Vogelfutterstationen, 

Bürgermeister sowie Kolleginnen und Kollegen verabschieden Umweltberater Norbert Prager und wünschen ihm 
für die Zukunft alles Gute.

die er zuvor als Holzbausätze in 
mühevoller Vorarbeit zugeschnitten 
hat. Dafür dankten ihm die Messe-
geschäftsleitung Ute Metzler und 
Wilfried Wilhelm.
Rainer Krätschmer schloss sich dem 
Dank an. Ebenso Personalamtsleiter 
Martin Horst. Er führte Norbert 
Pragers gute Eigenschaften noch 
einmal ins Feld: Ruhe, Besonnenheit 
und ein Mann der Tat, der Probleme 
gelöst hat, hilfsbereit und kollegial 
war. Für die Belegschaft überreichte 
Personalamtsleiter Martin Horst das 
gemeinsame Geschenk und wünschte 
Glück, Gesundheit und eine lange 
Rentenzeit.
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Die 69. Messe Wächtersbach öff-
net im Mai 2017 wieder ihre Pforten
Wächtersbach. Sie haben im 
Mai noch nichts vor und suchen 
im Frühjahr nach niveauvoller 
Unterhaltung und top aktuellen 
Informationen am Puls der Zeit, 
und dass alles umrahmt von einem 
abwechslungsreichen Musik-
programm? Dann besuchen Sie 
unbedingt die 69. Messe Wäch-
tersbach vom 20. bis zum 28. Mai, 
die auch in diesem Jahr wieder ein 
Publikumsmagnet werden wird. Im 
Mittelpunkt steht ein attraktives, 
spannendes und lehrreiches An-
gebot, das für alle Altersgruppen 
etwas zu bieten hat. 
Auf der 69. Messe Wächtersbach 
werden in diesem Jahr rund 350 
Aussteller aus zehn Nationen ihr 
vielfältiges Angebot präsentieren. 
Das Maskottchen „WUBS“, das im 
vergangenen Jahr die Herzen der 
Messebesucher erobert hat, wird 
in diesem Jahr auch wieder mit von 
der Partie sein. In diesem Jahr wird 
auf der Messe erstmals ein kosten-
loser WLAN-Service angeboten. 
Dieser steht ausschließlich zu den 
offiziellen Messeöffnungszeiten 
zur Verfügung.

Blumenschau „Flower-Power – 
Die Macht der Blumen“
Nachdem die Blumenschau zuletzt 
in 2008 dargeboten wurde, wird 
sie diesmal wieder die Herzen 
der Messebesucher erobern. 
Das Team der Messe Wächters-
bach hat in Zusammenarbeit mit 

der Groß-
gärtnerei 
L ö w e r 
aus Seli-
genstadt, 
der Firma 
Huhn und 
der VHW-
Naturstei-

ne eine Sonderschau auf die 
Beine gestellt, die die Messegäste 
ins Staunen versetzen wird. Wer 
über das Portal des Bauernmark-
tes in die Blumenhalle übergeht, 
wird gleich am Eingang von Blu-
men- und 
Kräuter-
d ü f t e n 
ü b e r -
w ä l t i g t . 
Tauchen 
Sie ein in 

eine Welt aus betörenden Gerü-
chen und optischen Leckerbissen. 
Das ital. Café/Bistro lädt dazu mit 
Köstlichkeiten zum Verweilen ein.

Tierschau mit Bauernmarkt
Erfahren Sie, worin sich Alpakas 
von Lamas unterscheiden und 
an welchen Merkmalen Sie dies 
erkennen können. Das Fachper-
sonal in der Halle 19 wird Ihnen 
alle Fragen beantworten. Wegen 
der Vogelgrippe besteht noch 
bis zum Beginn der Messe eine 
Stallpflicht. Aus diesem Grund 
mussten wir in diesem Messejahr 
auf die Ausstellung von Federvieh 
verzichten. Stattdessen richtet sich 
der Blick auf ganz besondere Tier-
arten, die von den Gästen bestaunt 
werden können. Tauchen Sie ein in 
eine Welt von speziellen Rinder-
rassen. Sie werden Dexter- und 
Angus-Rinder sowie einen stolzen 
schottischen Hochland-Bullen zu 
Gesicht bekommen. Bei den Pfer-
den wurde der Fokus diesmal auf 
Warmblüter gelegt. Hier werden 
die Rassen „Criollo“, „Lewitzer“, 
„Morgan Horse“, „Machado“ 
sowie „Isländer Zucht-Ponys“ 
zu sehen sein. Lassen Sie sich 
überraschen.

Sonderschau: Smart-Home
Überall ist die Rede vom „Smart 
Home“, die Innovation im Hin-

b l i c k  a u f 
m o d e r n e s 
W o h n e n . 
Ein überwie-
gender Teil 
der Bürge-
rinnen und 
Bürger ist 

sich jedoch nicht sicher, worum 
es bei diesem derzeit brandheiß 
gehandelten Thema genau geht. 
Die Messe Wächtersbach bietet 
zu diesem komplexen Fachge-
biet einfache Antworten mit Hilfe 
ihrer Sonderschau „Smart Home“ 
zum Anfassen, Ausprobieren und 
Erleben. In dieser „Smart Home“ 
Themenwelt werden im Wesent-
lichen die Brennpunkte Komfort, 
Energieeffizienz sowie Sicherheit 
behandelt. Diese Schau ist frei von 
kommerziellem Verkaufsinteresse 
und soll als eine unabhängige 
Anlaufstelle für „Smart Home“-
Interessierte in der Region dienen. 

Diese Sonderschau wartet in der 
Halle 12/14 auf ihre wissbegierigen 
Besucher.

Urlaubsträume 2017 - die „Mes-
se in der Messe“ vom 20. bis 22. 
Mai 2017
Wer träumt nicht davon, wenigs-
tens einmal im Jahr die Bühne 
seines alltäglichen Lebens für 
eine bestimmte Zeit zu verlassen 
und an einem nahegelegenen 
oder fernen Ort einfach mal seine 
Seele baumeln zu lassen? Singles, 
Jugendliche, Familien, Reisegrup-
pen wie Vereine oder Senioren 
haben alle ihr individuelles Bild 
eines Urlaubs im Kopf. Für all 
diejenigen lohnt sich der Besuch 
der Reisemesse „Urlaubsträume 
2017“, wo Sie sich vielfältige An-
regungen holen und unter fach-
gerechter Beratung Ihren Traum 
auch Wirklichkeit werden lassen 
können. Die diesjährigen Renner 
sind Kreuzfahrten, Städtereisen 
und Kroatien. Kommen Sie vom 
20. bis 22. Mai auf die Reisemesse, 
um auf 900 Quadratmetern in der 
Halle 10 Ihre Urlaubsträume wahr 
werden zu lassen. Die Vertreter 
des Veranstalters, „reisewelt Tei-
ser & Hüter GmbH“ aus Neuhof 
beraten Sie gerne.

MAB - MehrAusBildung - die 
„Messe in der Messe“ am 24. Mai 
Nachdem die erste Auflage die-
ser Messe in der Messe großen 
Anklang bei den Schülern und 
Eltern als auch bei den beteiligten 
Unternehmen fand, wird der Aus-
bildungstag MAB-MehrAusBildung 
erneut aufgelegt. Auf dieser Platt-
form sind sowohl die Firmen als 
auch die jungen Menschen als 
Suchende vertreten. Auf der Flä-
che in der Halle 10 tummeln sich 
rund 40 Aussteller, die ihre Stände 
auf ihre Zielgruppen entsprechend 
ausgerichtet haben werden. Infor-
mieren Sie sich.

Sonderschau:
„Games for Families“
Auf der Messe Wächtersbach 
eröffnet „Games for Families“ in 
Halle 15/16 seine Pforten. Das 
breitgefächerte Angebot an digita-
lem und analogem Spielespaß ist 
auf die ganze Familie ausgerichtet. 
Hier können die kleinen Besucher 
das „Clempad“, ein Spiele-Tablet 
von Clementoni, kennenlernen. 
Ein weiteres Highlight wird die 
vielseitige Hubelino Kugelbahn 
sein. Die Fans der digitalen Games 
werden ebenfalls auf ihre Kosten 
kommen. Der umfangreichste 
Landwirtschafts-Simulator aller 
Zeiten vom Hersteller „Astragon“ 
lädt sein aktives Publikum in die 
spannende Welt eines modernen 
Bauernhofs ein. In weiteren Si-
mulationsspielen können sich die 
jungen und die junggebliebenen 
Gäste in die Rolle eines Taxi- oder 
Busfahrers sowie in die Rolle eines 
Flugzeugpiloten versetzen lassen, 
um einen Eindruck von deren 
verantwortungsvollen Aufgaben 
zu erhalten.

Das einmalige Musikprogramm
Die  Messe-
le i tung prä-
sentiert Ihnen 
auch in die-
sem Messe-
jahr wieder ein 
fantastisches 
M u s i k -  u n d 
Unterhaltungs-
programm für 
Sie zusammengestellt. Das sehr 
breitgefächerte Repertoire wird 
allen Altersgruppen gerecht. Die 
Interpreten verwöhnen Sie mit 
Schlager, Pop und Volksmusik 
und sorgen für beste Unterhaltung 
auf der Showbühne in der Veran-
staltungshalle. Mit Ausnahme der 
gesonderten Abendveranstaltun-
gen sind alle weiteren musikali-
schen Angebote im Eintrittspreis 
enthalten:
Samstag, 20. Mai, 14 Uhr: „Volle 
Kraft voraus“ mit Volker Rosin“
Samstag, 20. Mai, 20 Uhr: MAI-
BOCK-FEST
Sonntag, 21. Mai, ab 15.30 Uhr: 
Heike Sander, Ross Antony
Montag, 22. Mai, ab 15.30 Uhr: 
Fischbörner Bube, Geri der 
Klostertaler

Messe Wächtersbach mit Blumenschau „Fower Power“, 
Reisemesse „Urlaubsträume“ und Ausbildungsmesse
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Dienstag, 23. Mai, ab 15.30 Uhr:  
Mario Steffen, Sigrid und Marina
Mittwoch, 24. Mai, 15 Uhr:  
Oesch‘s die Dritten
Mittwoch, 24. Mai, 20.30 Uhr: 
„Messe-Music-Night mit Night-
Fever“
Donnerstag, 25. Mai, ab 11 Uhr: 
Wir feiern Vatertag - Blasmusik 
aus der Region
Freitag, 26. Mai, 15.30 Uhr:  
Achim Petry & Band
Samstag, 27. Mai, ab 19.30 Uhr; 
Kastelruther Spatzen, Vorpro-
gram Ilka Wolf
Sonntag, 28. Mai, ab 11 Uhr: 
„Einer von hier – Musik aus dem 
MKK“

„Einer von hier – Musik aus dem 
MKK“
Neue Wege geht die Messe Wäch-
tersbach mit dem Nachmittags-
programm am letzten Messe-
Sonntag: Unter dem Motto „Einer 
von ´hier – Musik aus dem MKK“ 
wird erstmals ein Musikprogramm 
angeboten, das ausschließlich von 
Künstlern aus dem Main-Kinzig-
Kreis gestaltet wird. Für diesen 
Event konnte man die Kreiswer-
ke Main-Kinzig und die M-net 
Telekommunikations GmbH als 
Kooperationspartner gewinnen. 

Mit dabei: „DiggeBagge“, Sab-
ho, Danny June Smith, Matthias 
Baselman Band (Daliah Stingl) 
sowie Andy Ost & Band. Am 28. 
Mai wird die Party steigen und 
verspricht schon jetzt besten Un-
terhaltungswert.

Gesundheit und Bildung
I n  d e r 
h e u t i -
gen Zeit 
w ä c h s t 
die Vie l -
f a l t  a n 
Mögl ich-
keiten in 
u n s e r e m 
modernen 
G e s u n d -
heits- und Bildungssystem. Die 
rund 20 Aussteller in Halle 20 
haben sich in diesem Jahr wieder 
bestens auf ihr Publikum vorbe-
reitet. Das Informationsangebot 
ist aktuell und bunt gemischt. 
Ob Sie gezielte Fragen haben 
oder sich einfach nur einmal 
informieren möchten. Auf Ihrem 
Streifzug durch die Stände werden 
Sie zahlreiche Behörden, Ämter, 
Krankenhäuser mit fachlicher 
Beratung, die Polizei und die Bun-
deswehr mit ihren Infosständen, 
die Stände zu den Partnerstädten 
Troizk und Chatillon, ein Stand 
von Osthessen-News und vieles 
mehr vorfinden. Sogar der Stand 
des Radiosenders PrimaVera ist in 
diesem Jahr vertreten und wird die 
Besucher anziehen.

Der Familiennachmittag
Am 20. Mai ab 13 Uhr ist der Ein-
t r i t ts-

preis für Familien um die Hälfte 
reduziert. Im Gegenzug dafür 
erwartet Sie ein vielfältiges An-
gebot für Groß und Klein. Ein 
besonderes Highlight erwartet die 
Eltern mit ihren Kindern in der gro-
ßen Veranstaltungshalle, wo der 
Kinderliedermacher Volker Rosin 
mit seinen Hits von seiner aktu-

ellsten CD „Volle 
Kraft voraus“ auf 
sie wartet. Nutzen 
Sie auch die er-
mäßigten Preise 
der Fahrgeschäf-
te im Außenbe-
reich des Ausstel-
lungsgeländes.

Das Kinderland
Die Kids haben Action und Spaß in 
unserem Kinderland und die Eltern 
schlendern durch die Messehallen 
oder gönnen sich einen Kaffee in 
der gemütlichen Sitzgruppe des 
Kinderlandes. Entspannter kann 
ein Ausflug mit der ganzen Fa-
milie nicht sein. Neu im Angebot 
für die kleinen Messegäste ist ein 
sogenanntes „Bälle-Bad“, das 

sicherlich ein 
echter „Renner“ wird. Die Bobby-
Car Bahn wurde einem kompletten 
Facelifting unterzogen. In diesem 

Jahr dürfen sich die kleinen 
Actionhelden auch wieder 
auf die beliebte Feuerwehr-
Hüpfburg und die Kletterwand 
freuen. Die kleinen und gro-
ßen Handwerker können Nist-
kästen, Fledermaushäuschen 
und Insektenhotels basteln. 
Im speziell eingerichteten 
Leseraum werden in diesem 
Jahr wieder die Kinderbuch-

Vorlesestunden mit der zertifizier-
ten Vorleserin Margarethe Haupt 
stattfinden.

Die Eintrittspreise
Die Familienfreundlichkeit der 
Messe Wächtersbach schlägt 
sich auch in den Eintrittspreisen 
nieder. Erwachsene: 6,- €, Rentner, 
Schwerbehinderte: 5,- €, Schüler, 
Studenten, Wehrpflichtige: 5,- €, 
Kinder und Jugendliche von sechs 
bis 14 Jahren: 3,- €, Schulklassen 
je Schüler (Lehrkraft frei): 2,50 
€ (außer 24.), Täglich ab 16 Uhr 
für alle Besucher über 14 Jahre: 
4,- €, Schüler und Lehrkräfte am 
Ausbildungstag (24. Mai) sind frei. 
Dauerkarten: Erwachsene: 15,- €, 
Kinder bis 14 Jahre: 7,50 €. Fami-
lienkarten: zwei Erwachsene und 
Kinder: 15,50 €, Familientag am 
20. Mai, ab 13 Uhr: Erwachsene: 
3,- €, Kinder: 2,- €, Familienkarte: 
8,- €.
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KLEINANZEIGEN
Familie sucht Baugrund-
stück von privat direkt 
in Wbach zu kaufen. Tel.: 
0151-53972632 od. 0151-
64539609.

MFA (+NäPa) sucht neu-
en Wirkungskreis in Voll-
zeit im MKK oder Umgebung. 
Mobil: 0175-5447088.

Brachttal-Schlierb., Gar-
tengrundstück, 613 m2, 
zu verkaufen, mit Gartenhütte 
(renov. bed.), 29.000,- EUR 
Tel.: 06053-1786.

Familie sucht Wohnwa-
gen oder Wohnmobil. Tel.: 
0171-4948116.
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Aufenau. Autohaus NIX begeister-
te beim „Girls‘ und Boys‘“ Day den 
Nachwuchs von morgen für die 
Ausbildungsberufe der Automo-
bilwirtschaft. Sieben Mädchen und 
sieben Jungen im Alter von zehn 
bis 15 Jahren erlebten an den 
Standorten Wächtersbach, Of-
fenbach, Frankfurt und Eschborn 
einen spannenden Ausflug in die 
Arbeitswelt in einem Autohaus. 
Für die Mädchen standen typische 
Männerberufe wie Kfz-Mechatroni-
ker oder Fachkraft für Lagerlogistik 
im Mittelpunkt. Die Jungen infor-
mierten sich über Berufe, in denen 
überwiegend Frauen arbeiten wie 
„Kaufleute für Büromanagement“. 
Der „Arbeitstag“ bei Autohaus NIX 
startete für die Girls und Boys mit 
der Vorstellung von Autohaus NIX 
und den Ausbildungsberufen im 
Kfz-Gewerbe. Die Mädchen und 
Jungen erhielten außerdem Ein-
blicke in die abwechslungsreiche 
Ausbildung bei Autohaus NIX. 
„Unsere Auszubildenden werden 
im Rahmen der Ausbildung nicht 
nur umfassend geschult und ler-
nen das gesamte Unternehmen mit 

„Girls’ und Boy’s Day“ bei Autohaus NIX:

Mädchen und Jungen entdecken
die Arbeitswelt im Autohaus

seinen Abläufen kennen, sondern 
haben darüber hinaus die Mög-
lichkeit, an Projekten mitzuarbei-
ten. Auszubildende unterstützen 
unser Team beispielsweise bei 
Fahrzeugmessen, Ausstellungen 
und Veranstaltungen. Im Rahmen 
von Ausbildungsmessen betreuen 
sie selbstständig den Messestand, 
schließlich können sie am authen-
tischsten Auskunft zur Ausbildung 
bei Autohaus NIX geben“, so Cor-
nelia Nix, Leitung Personal und 
Marketing.

Während eines Betriebsrund-
gangs lernten die Schüler der 
fünften bis neunten Klasse die 
Abläufe eines Autohauses und 
die vielfältigen Toyota und Volks-
wagen Nutzfahrzeug Modelle ken-
nen. Sie durften hinter die Kulissen 
schauen und bekamen beispiels-
weise auch das Lager gezeigt. In 
kleinen Gruppen schnupperten 
die Mädchen und Jungen dann 
detailliert in einzelne Abteilungen 
wie die Werkstatt, die Fahrzeug-
disposition oder das Betriebsbüro. 
In der Abschlussrunde berichteten 
sie begeistert, was sie an dem 
Tag im Autohaus alles erlebt ha-
ben. Welchen Beruf sie ergreifen 
möchten, wissen die meisten 
Jungen und Mädchen noch nicht 
so recht. Vielleicht erleichtert ihnen 
der Girls‘ und Boys‘ Day später 
die Berufswahl. Als Erinnerung an 
den Tag bei Autohaus NIX gab es 
neben einem Teilnahmezertifikat 
und Informationsmaterial auch 
Give-Aways sowie ein T-Shirt.

Wächtersbach. Noch können 
einige Plätze für die Lehrfahrt 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Wächtersbach am Samstag, 8. 
Juli, gebucht werden. Wie schon 
veröffentlicht führt die Fahrt nach 
Marburg und Umgebung. Das 
erste Ziel ist der „Neue Botanische 
Garten“ auf den Lahnhöhen. Nach 
der Besichtigung eines Themen-
gartens mit fachkundigen Erläu-
terungen geht es nach Marburg. 
Nach einer Mittagspause gibt es 
eine Führung durch die Marbur-
ger Innenstadt. Ein Besuch des 
Schlosses ist nicht vorgesehen. 
Die Rückfahrt führt die Gruppe 
zur „Zeiteninsel“, einem archäo-
logischen Freilichtmuseum. Den 
Abschluss der Lehrfahrt bildet ein 
Besuch der Burgruine Frauen-

Lehrfahrt des Obst- und Gartenbauvereins Wächtersbach

Es sind noch Plätze frei
berg, wo ein gemütliches Vesper 
oder Abendessen eingenommen 
werden kann. Danach geht es 
zurück nach Wächtersbach. Die 
Fahrtkosten betragen 32,- Euro. Im 
Preis enthalten sind: Die Fahrt mit 
einem regionalen Busunterneh-
men, der Eintritt und die Führung 
im „Neuen Botanischen Garten“, 
die Stadtführung in Marburg und 
der Eintritt und die Führung in der 
„Zeiteninsel“. Eine rechtzeitige und 
vor allen Dingen verbindliche An-
meldung ist erforderlich. Anmelden 
können sich die interessierten Teil-
nehmer bei Charlotte König, Tel.: 
06053-3539 und Edith Zickenberg, 
Tel.: 06053-4739. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen. 
Anmeldeschluss ist Samstag, der 
13. Mai.
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Main-Kinzig-Kreis. In loser Folge 
werden jedes Jahr einige Wan-
derungen mit Bezug zu Natur 
und Kultur im Main Kinzig Kreis 
angeboten. Für das Jahr 2017 ist 
Bad Soden-Salmünster/Hausen 
der Ausgangspunkt der zweiten 
Wanderung. Die Spessartnatur in 
besonderer Vielfalt mit der gan-
zen Farbpalette, die der Frühling 
zu bieten hat, erlebt man Anfang 
Mai bei der Rundwanderung vom 
Klingbachtal auf die Spessarthö-
hen über diesem Bachauental und 
Naturschutzgebiet. 
„Wir steigen dabei auf zur höchst-
gelegensten Gemeinde des Main-
Kinzig-Kreises, nach Alsberg (Orts-
teil von Bad Soden-Salmünster) und 
genießen hier weite Blicke über das 
Kinzigtal und auf die Höhen von 
Rhön und Vogelsberg. Unterwegs 
auf unseren Wanderwegen, entlang 
von quicklebendig dahinfließenden 
Spessartbächen, die sich in eine 
Reihe von Teichen ergießen und 
auf schmalen Pfaden durch tief 
eingeschnittene Hohlwege laufen,  
erfahren wir von den Naturparkfüh-
rern Michael und Inge Stange viel 
Interessantes zur Landschaft und 
Natur. Wir durchwandern das größ-
te hessische Naturwaldreservat am 
Alsberger Hang.“
Die Wanderung startet am Sonn-
tag, 7. Mai, um 10 Uhr, am Parkplatz 
Mühlwiese (63628 Bad Soden-Sal-
münster/Hausen L3178 Richtung 
Mernes, Abzweig Alsberg). Sie hat 
eine Länge von 13 Kilometer und 
dauert vier bis fünf Stunden.
Die Führungsgebühr beträgt 4.- 
Euro (Kinder frei). Anmeldung bei 
Inge und Michael Stange (Tel.: 

Von Maintal bis Sinntal Natur und Kultur im Main-Kinzig-
Kreis erwandern mit dem Naturpark Hessischer Spessart

Hoch über dem Kinzigtal -
tief unten am Klingbach

06052-5428) oder beim Natur-
park-Hessischer-Spessart (Tel.: 
06059-906783, info@naturpark-
hessischer-spessart.de

Wächtersbach. Es scheint Routine, 
und doch ist es jedes mal ein neues 
Erlebnis: Der jährlich wiederkehren-
de Besuch der Frühjahrsmesse in 
Châtillon, durch die Freunde von 
Châtillon, Vonnas, Baneins in Wäch-
tersbach. Auch in diesem Jahr war 
wieder eine Gruppe von 15 Perso-
nen nach Frankreich aufgebrochen, 
um die Partnerstadt Wächtersbach 
zu repräsentieren und Freunde zu 
besuchen. Entsprechend wurden 
sie in Châtillon von ihren Gastge-
bern und den Bürgermeistern der 
drei Gemeinden empfangen. Ein 
Wochenende lang dauert die Mes-
se und ist stets begleitet von viel 
lokaler und überörtlicher Prominenz 
aus Politik und Wirtschaft. Unter der 
historischen Halle sind kunstvolle 
Präsentkörbe zu bewundern und 
Delikatessen aller Art zu verkosten. 
Immer wieder beeindruckt dabei 
die Vielfalt, insbesondere beim 
Käseangebot aus der Region. Am 
Stand von Wächtersbach wurden 
wieder die „typischen“ Produkte: 
Bier, Würstchen mit Sauerkraut, 
usw. angeboten. Die Nachfrage 
war so gut, dass die Sitzplätze um 
den Stand herum nicht ausreichten. 
Auch die Tombola mit interessanten 
Preisen fand guten Zuspruch, zumal 
viele fleißige Helfer des dortigen 
Verschwisterungskomitees mit viel 
Eifer beim Vertrieb halfen.
Der Samstagabend ist stets der 

Die Freunde Châtillons auf der Messe
in Châtillon und im Elsass

Abend der großen Begegnung 
mit einer gemeinsamen Mahlzeit. 
Die Bürgermeister, die Stadträte, 
das Verschwisterungskomitee und 
weitere Aktive des Vereins fanden 
sich ein, insgesamt etwa 50 Per-
sonen. Das Essen im Restaurant 
war vom Feinsten und bereits die 
leckeren Vorspeisen hätten genü-
gen können!
Am Sonntagmorgen besuchte 
eine Delegation das Grab des 
verstorbenen Bürgermeisters und 
besonderen Freundes von Wäch-
tersbach, Yves Clayette. Auch die 
Witwe Chantal Clayette, der neue 
Bürgermeister Patrick Matthias und 
die Stadträte von Châtillon waren 
anwesend. Die Wächtersbacher 
legten eine Gedenktafel nieder.
Abends gab es nochmals eine 
große Runde im Centre Passerelle 
von Châtillon. Dieses mal waren, zur 
Freude der Besucher, viele Vetera-
nen der Verschwisterung aus allen 
Gemeinden dabei. Das Wetter war, 
wie an den Vortagen, frühlingsmä-
ßig mild, mit bis zu 25°C, sodass der 
Apéritif unter freiem Himmel einge-
nommen werden konnte. Insgesamt
war es ein weiterer Höhepunkt des 
Besuches.
Am Montag wurden, traditionell, die 
Geschenke der Stadt Wächtersbach 
an Grundschule und Kindergarten 
von Châtillon überreicht. Es waren 
diesmal ein Picknicktisch und ein 
Basketballkorb für den Schulhof 
sowie ein Spielhaus und zwei 
Schaukeln für den Kindergarten. 
Die Freunde Châtillons, ihrerseits 
schenkte, wie in den Vorjahren, 
den Schülern der Collèges die mit 
dem Deutschunterricht beginnen, 
Larousse Wörterbücher.
Es waren 17 Schüler am Collège 
St. Charles in Châtillon und 66 in 
Vonnas. 
Die Rückfahrt wurde für einen Ab-
stecher ins Elsass genutzt. Beein-
druckend waren die aufgeräumten, 
schön und reich geschmückten 
Altstädte etwa von Riquewihr. Damit 
endete ein erlebnisreicher und von 
vielen Begegnungen geprägter 
Ausflug in das Nachbarland.

Châtillon - Am Messestand von Wächtersbach sind alle Plätze besetzt.



Vanessa Mandel punktete. Die Autocross-Pilotin aus Wächtersbach/
Wittgenborn, nahm sich beim ersten Lauf zur Deutschen Autocross-Meis-
terschaft im 300 Kilometer weit entfernten Höchstädt wichtige Punkte mit 
nach Hause. Sie startete für den MSC-Wittgenborn und in den Vorläufen 
war sie noch nicht so ganz zufrieden. Vanessa „Wir hatten im Training 
technische Probleme mit der Bremse, die wir dann behoben haben“  Im 
Finallauf fuhr sie auf den hervorragenden zweiten Podestplatz von fünf 
Startern in ihrer Klasse. Somit holte sich Vanessa 17 wichtige Punkte 
für die Meisterschaft. Das nächste Rennen findet am 29. und 30. Mai in 
Ortrand an der Landesgrenze zwischen Brandenburg und Sachsen statt.
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Jossgrund. Am 25. Mai findet 
in Jossgrund-Lettgenbrunn eine 
Frühlingswanderung über zwei 
Längen - vier und acht Kilometer 
statt. Gestartet wird zwischen 10.30 
und 12 Uhr. Der Startpunkt ist bei 
der Anreise ausgeschildert. Die 
Strecke geht sowohl durch herr-
lichen, mit frischem Laub begrün-
ten Wald, als auch am Waldrand 
entlang mit weiten Ausblicken. An 
der Wanderstrecke werden an vier 
schönen Punkten frühlingshafte 

Wohin am Vatertag?

Zur kulinarischen Wanderung
nach Jossgrund-Lettgenbrunn!

Gerichte und Getränke angeboten 
sowie am Ziel, dem Wanderheim, 
Kaffee und Kuchen. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird um 
Anmeldung per Einzahlung von 
5,- Euro pro Person auf das Konto 
des Wandervereins Buntspechte 
Lettgenbrunn, IBAN: DE 81 5079 
0000 0108 5679 80 bis 18. Mai 
gebeten. Die Anmeldegebühr wird 
bei der Veranstaltung mit dem 
Verzehr verrechnet. Der Erlös ist für 
Projekte in Lettgenbrunn gedacht.

Aufenau (jv). Umweltschutz ist 
Heimatschutz. Dies dachten sich 
die Mitglieder des SV Melitia Aufe-
nau am vergangenen Samstag und 
starteten eine Reinigungsaktion im 
Aufenauer Umland.
Bei der Müllsammlung nahmen 
15 Mitglieder und Freunde des 
SV Melitia Aufenau teil. Insgesamt 
wurden 15 Kilometer Waldränder, 
Wege und Hohlen abgefahren und 
der herumliegende Unrat beseitigt. 
Neben diversen Plastikabfällen 
und Bauschutt sorgten vor allem 
mehrere Autositze für Staunen bei 
den Sammlern. Der Abfall zeigte 
teilweise starke Witterungsspuren, 
sodass davon auszugehen ist, dass 
diese Aktion viele Altlasten erfolg-
reich beseitigen konnte.
Die Müllsammlung stand unter der 
Leitung von Horst Becker, dem 
Geschäftsführer des SV Melitia Auf-
enau. Dieser hatte die Idee zu einer 
Reinigungsaktion im vergangenen 

Melitia Aufenau sammelte Müll im Aufenauer Umland

Für ein sauberes Dorf

Vom Unrat befreit: Das Aufenauer Umland präsentiert 
sich wieder in den schönsten Farben. 

Jahr gefasst, nachdem ihm bei 
einer Apfelsammlung in der Aufe-
nauer Gemarkung der zahlreiche, 
vermutlich illegal entsorgte Abfall 
aufgefallen war. Unterstützt wurde 
die Müllsammlung durch die kos-
tenfreie Bereitstellung eines Müll-
containers durch die Stadt Wäch-
tersbach, in den der Unrat entsorgt 
werden konnte. Der Müllcontainer 
war am Ende der Sammlung fast 
vollständig gefüllt.
Dennoch zog Horst Becker ein po-
sitives Fazit der Aktion: „Die begeh-
baren Feldwege sowie Ortsrandwe-
ge waren überraschend sauber. Nur 
der Radweg nach Wächtersbach 
bildete einen arbeitstechnischen 
Schwerpunkt.“ Für das nächste 
Jahr zeigte er sich ebenfalls zu-
versichtlich: „Wenn die Aufenauer 
Bürger weiterhin so sorgfältig mit 
ihrem Umland umgehen, können 
wir uns diese Aktion im kommenden 
Jahr getrost schenken.“

Wächtersbach. Seit Anfang April 
verteilen wir die Wächtersbacher 
Heimatzeitung in Eigenregie. Zwölf 
Träger sind in Wächtersbach und 
den Ortsteilen unterwegs, damit 
Sie die Heimatzeitung am Freitag/
Samstag alle 14 Tage erhalten. 
Wir sind auf Ihre Unterstützung 
angewiesen, damit wir wissen, 
klappt es oder fehlt die Zeitung ir-
gendwo? Auch unsere Träger müs-
sen die Gebiete erst 
kennenlernen und 
alle Briefkästen und 
Zeitungsrollen finden 
um die Heimatzeitung 
einzustecken. In der 
Regel werfen wir keine 

Heimatzeitung erhalten?
Zeitung ein, wenn ein Werbeverbot 
an den Briefkästen hängt. Wollen 
Sie trotzdem die Heimatzeitung? 
Dann kommen Sie vorbei, im Büro 
Am Schlossgarten 1 und holen sich 
unseren neuen Aufkleber, dann 
stellen wir Ihnen selbstverständlich 
die Heimatzeitung zu. Haben Sie 
Anregungen und Kritik? Wir freuen 
uns auf Ihre Rückmeldungen.



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Ein Dankeschön für zwei Jahre
Mittelpunkt
(Diese Überschrift lässt Zeit zum Über-
legen)
Wer sagt Danke? Die Kunden, denen 
der kleine Laden erhalten blieb, oder 
ich: Die Danke sagt: für die Kunden, die 
jeden Tag zu uns kommen?
Ich bleibe mal bei mir und meinem 
Team. 
Schon wieder feiern wir Jubiläum. 
Wahnsinn! Die Zeit rennt.
Und wir rennen mit. Jeden Morgen 
aufs Neue. Wenn wir die leckeren Back-
waren von der Bäckerei Fink ins Regal 
räumen. Wie das duftet! Frisch, mit 
Zeit gereift und mit Liebe gebacken. Ein 
Genuss. Ein richtiger Bäcker halt noch. 
Die Wurst und das Fleisch von Volker 
Eurich, aus seiner kleinen Metzgerei, 
frisch zubereitet von Tieren aus der 
Region. Manchmal ist auch mal was 
aus. Tja, das passiert, wenn man stetig 
frisch produziert und sein Augenmerk 
auf Qualität und gute Verarbeitung 
setzt, als auf Maße.
Jetzt zur Grillsaison wird die Auswahl 
an Würstchen, Grillfleisch und Spießen 
ausgebaut. Beim Käse sind wir gerade 
dabei ein neues Sortiment aufzubauen. 
Neben dem Standartsortiment, haben 
wir Ziegenkäse vom Klosterhofe in 
Gomfritz, Bio Käse aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz.
Im Molkereibereich sind wir ja mit den 
Lebensmitteln der gängigen Molkerei-
en wie Ehrmann, Frankenland, etc. gut 
bestückt. Durch den Weidenhof können 
wir auf frische Milch, Joghurt und 
Quark aus der Region zurückgreifen.
Bei unserem Geflügelsortiment und 
den Eiern setze ich auf den Geflügelhof 
Bleuel aus Hofbieber. Hier stimmt die 
Qualität und der Preis. Die Hühner 
leben in kleinen Gruppen in Boden-
haltung. 

Nachdem die Hühner wieder frei 
laufen dürfen, haben wir uns zusätz-
lich entschieden, die Freilandeier vom 
Franzehof aus Birstein- Mauswinkel zu 
beziehen. 
Bei all unseren Direktvermarktern, 
kann man sich darauf verlassen, dass 
die Qualität passt und die Tiere gen-
technikfreies Futter erhalten. Das 
kleine Biosortiment, dass mir Johanna 
Frank empfohlen hat, läuft langsam an.
In den Regalen des täglichen Gebrauchs 
stehen Waren von A wie Apfelwein - bis 
Z wie Zucker. Sicherlich können wir mit 
den Großen nicht mithalten, wir müs-
sen uns aber auch nicht verstecken. Der 
ein oder andere war schon manches 
Mal sehr erstaunt, was sich so alles im 
Laden „versteckt“.
Zeitungen, Lotto und Post darf man 
auch nicht vergessen. Gerade die Post 
wird zu unseren Öffnungszeiten gut an-
genommen. Denn wo kann man schon 
von 6.30 bis 13 Uhr und von14.30 bis 
18 Uhr Post abgeben?
Sicherlich habe ich hier das ein oder 
andere noch vergessen, aber alles 
aufzuzählen schafft man nicht. Da-
her… schauen Sie vorbei, probieren 
Sie und kommen dann gerne wieder. 
Backwaren und Wurst und Fleisch kann 
gerne auch bestellt werden, damit wir 
besser planen können und sie ihre 
Ware erhalten.
Nun mache ich Schluss und möchte 
mich hier ganz herzlich für meine net-
ten Kunden bedanken und natürlich 
bei meinen Mitarbeitern, die immer 
hinter mir stehen und einen tollen 
Service bieten
Auf bald im Mittelpunkt Ihre
Simone Bienossek
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Im März wurden durch die Feu-
erwehren aus Wächtersbach 13 
Einsätze abgearbeitet.
Am 2. März, 19.22 Uhr: wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Türöffnung für den Rettungsdienst 
in die Poststraße alarmiert. Die Tür 
wurde gewaltsam geöffnet. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 7. März, 12.06 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Türöffnung für den Rettungsdienst 
in die Bahnhofsstraße alarmiert. 
Die Tür war beim Eintreffen bereits 
offen. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 12. März, 17.12 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Aufenau 
und Wächtersbach zu einem Kel-
lerbrand in der Regensburger 
Straße alarmiert. Dort brannte es 
im Keller eines Wohngebäudes. 
Durch insgesamt zwei Trupps un-
ter Atemschutz wurde der Brand 
gelöscht und das Wohnhaus an-
schließend belüftet. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug der Feuerwehr 
Aufenau sowie vier Fahrzeuge der 
Feuerwehr Wächtersbach.
Am 18. März, 14.50 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau zu einer Ölspur 
im Bereich der Frankfurter Straße 
alarmiert. Die Ölspur wurde besei-
tigt. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 25. März, 18.05 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Waldensberg zu einem 
Kleinbrand im Bösweg alarmiert. 
Das Feuer wurde gelöscht. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 26. März, 13.45 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Alarm der Brandmeldeanlage einer 

Wohnanlage für behinderte Men-
schen in der Roßlebener Straße 
alarmiert. Hierbei handelte es sich 
um einen Täuschungsalarm. Im 
Einsatz waren zwei Fahrzeuge.
Um 15.15 Uhr wurde die Feuer-
wehr Wächtersbach zusammen 
mit dem Rettungsdienst zu einem 
Verkehrsunfall auf der Landesstra-
ße in Richtung Neuwirtheim alar-
miert. Ein PKW war gegen einen 
Wasserauslass geprallt. Durch die 
Feuerwehr Wächtersbach wurde 
die Einsatzstelle abgesichert und 
der Rettungsdienst bei der Versor-
gung der drei Patienten unterstützt. 
Diese wurden unter anderem 
mit zwei Rettungshubschraubern 
in umliegende Krankenhäuser 
transportiert. Im Einsatz waren vier 
Fahrzeuge.
Am 25. März, 18.05 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Leisenwald zu einem 
Kleinbrand in den Bösweg alar-
miert. Das Feuer wurde gelöscht. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 31. März, 9.18 Uhr, wurde die 
Messkomponente der Feuerwehr 
Wächtersbach zu einem Gefahrgut-
unfall in Steinau alarmiert. Dort war 
im Bereich eines Kesselwagens ein 
Flüssigkeitsaustritt festgestellt wor-
den. Durch die Messkomponente 
wurden verschiedene Messungen 
durchgeführt. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Weitere Informationen und Details 
unter www.feuerwehr-waechters-
bach.de, Ankündigungen des För-
dervereins auch unter facebook.
com/feuerwehrwaechtersbach.

Altengronau. Er ist der zweitgrößte 
jüdische Sammelfriedhof in Hes-
sen, ein geschütztes einmaliges 
historisches Kulturdenkmal, und 
gilt als einer der „schönsten“ in un-
serem Land. Ein Dutzend jüdische 
Gemeinden aus heute hessischen 
und bayrischen Dörfern in Rhön 
und Spessart haben seit der Mitte 
des 17. Jahrhunderts dort auf dem 
Grauberg hoch über Altengronau 
ihre Toten beigesetzt. 1489 Grab-

Führung am Sonntag, 7. Mai: 

Alter jüdischer Friedhof in Altengronau
steine und das Totenhaus sind in 
ihrem ursprünglichen Zustand er-
halten. Anmeldung bei Ernst Müller-
Marschhausen, Tel.: 06661-2844 
oder in der Naturpark-Geschäfts-
stelle, Tel.: 06059-906783, info@
naturpark-hessischer-spessart.de. 
Treffpunkt: 14 Uhr, vor der Evange-
lischen Kirche in Sinntal-Altengro-
nau. 2,50 Euro/Person, Dauer ca. 
1,5 Stunden. Die Teilnehmerzahl ist 
auf zwölf Personen begrenzt.

Unter seiner Regie wurde 1998 der Umbau des
Sportlerheims begonnen und vollendet.
Karl-Heinz Schlößler hat sich um die SG HWN
ausserordentlich verdient gemacht, er wird uns stets
in guter Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

 Sportgemeinschaft
 Hesseldorf - Weilers - Neudorf 1963 e.V.

 Der Vorstand

Nachruf 
Tief betroffen nehmen wir Abschied 
von unserem Gründungsmitglied und 
langjährigem Ersten Vorsitzenden 

Karl-Heinz Schlößler

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Karl Nagelschmidt
Herr Karl Nagelschmidt war über 20 Jahre Kassenführer

der Jagdgenossenschaft Aufenau.
In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens

nehmen wir von ihm Abschied.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wächtersbach, im April 2017

Der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Aufenau
Rainer Heim
Jagdvorsteher
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 7.: 10 Uhr: Gottesdienst 
zur Einsegnung der Konfirman-
den des Ost-Bezirks in Wäch-
tersbach. Mittwoch, 10.: 11 Uhr: 
Fahrt des Männerkreises nach 
Fulda. 15 Uhr: Seniorentreffen 
im Gemeinderaum der Kirche in 
Wittenborn. Sonntag, 14.: 9 Uhr: 
Gottesdienst in Hesseldorf. 10 
Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. 14 Uhr: Gottesdienst zur 
Feier der Goldenen, Diamante-
nen, Eisernen und Gnaden- und 
Kronjuwelenkonfirmation in Witt-
genborn. Mittwoch, 17.: 15 Uhr: 
Kinderkirche in der evang. Kirche 
für Kinder von fünf bis elf Jahren.
Sonntag, 21.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach.  

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr, im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 
bis 18 Uhr in der Bücherei. Pfadfin-
der: mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr, 
freitags, 16.30 bis 18 Uhr (sieben 
bis zehn Jahre) Blaue Flamingos, 
Friedrich-Wilhelm-Str. 40.

Sonntag, 7.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Montag, 8.: 18 
Uhr: Abendmesse. Donnerstag, 
11.: 18 Uhr: Treffpunkt Frauen-
gruppe/Fahrt zur Maiandacht in 
der Mariengrotte Ahl, anschließend 
Einkehr. Freitag, 12.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 13.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 14.: 
9.30 Uhr: Hochamt. 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Nikolaus-
Bauer-Haus. Freitag, 19.: 17.15 
Uhr: Maiandacht.18 Uhr: Abend-
messe. Samstag, 20.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 21.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 10.: 19.30 Uhr: Vor-
tragsreihe mit Pfarrer Wolfgang 
Putschky - Thema: Glauben wir 
alle an den gleichen Gott? Don-
nerstag, 11.: 9 Uhr: Frauen-Ge-
betsstunde. Donnerstag, 11.: 
19.30 Uhr: Vortragsreihe mit Pfar-
rer Wolfgang Putschky - Thema: 
Beten - Atemholen für die See-
le. Freitag, 12.: 19.30 Uhr: Vor-
tragsreihe mit Pfarrer Wolfgang 
Putschky - Thema: Soviel Leid 
- warum? Samstag, 13.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Walter 
Putschky - Thema der Predigt. 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 7.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 16.: 15 Uhr: 
Heilige Messe, anschl. Begeg-
nungsnachmittag. Sonntag, 21.: 
11 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 7.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 10.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Sonntag, 14.: 10.30 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 7. Mai: 10.30 Uhr: 
Konfirmationsgottesdienst in 
Spielberg. Sonntag, 14.: Kein 
Gottesdienst. Sonntag, 21.: 
9.30 Uhr: Gottesdienst in Streit-
berg. 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg. 18 Uhr: Gottesdienst 
in Waldensberg. 19 Uhr: Gottes-
dienst in Leisenwald. Sonntag, 
28.: Kein Gottesdienst.
Kindergottesdienst: Sonntag, 
14. und 28. Mai, jeweils 11 Uhr, im 
Ev. Gemeindehaus in Spielberg.
Seniorennachmittag: Donners-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Messe in Aufenau. Mittwoch, 17.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 18.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. 

tag, 18. Mai, 15 Uhr, im Ev. Ge-
meindehaus Spielberg.
Konfirmation am Sonntag, 7. Mai, 
um 10.30 Uhr, in Spielberg:
Appel, Nick Leisenwald
Baumann, Lena Streitberg
Biehn, Marina Spielberg
Herd, Lukas Leisenwald
Hüller, Paula Spielberg
Mehmel, Jana Leisenwald
Pesch, Celin-Marie Spielberg
Reifschneider,
Märth Louise Schlierbach
Ritter, Felix Leisenwald

Freude - nicht nur für heute. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 17.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 18.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 20.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Bernd 
Schneider. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst.

Sonntag 14. bis 28. Mai:
Aufenau: Sonntag, 14.: Konfirma-
tion, Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Mahn und Prädikant 
Wagner. Sonntag, 21.: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Lektor 
Bender. Donnerstag, 25.: Him-
melfahrt, 11 Uhr: Gottesdienst im 
Kirchhof in Wächtersbach. Sonn-
tag, 28.: Gottesdienst um 9.15 Uhr 
mit Pfarrer Mahn.
Neudorf: Samstag, 13.: 14 Uhr: 
Trauung Rasch mit Prädi-
kant Wagner. Sonntag, 14. 
und 21.: keine Gottesdienste. 
Donnerstag, 25.: 11 Uhr: 
Gottesdienst im Kirchhof in 
Wächtersbach. Sonntag, 28.: 
Gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Pfarrer Mahn.
Kassel: Sonntag, 14. und 
28.: keine Gottesdienste. Don-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

nerstag, 25.: 11 Uhr: Gottes-
dienst im Kirchhof Wächtersbach. 
Sonntag, 21.: Gottesdienst um 
10.30 Uhr mit Lektor Bender. 
Wochenveranstaltungen:
Konfirmandenunterricht: Am 9., 
16. und 23. Mai jeweils um 16 Uhr 
im Gemeinderaum der Kirche in 
Aufenau. Jeweils Dienstags wie 
üblich von 20 Uhr bis 21.30 Uhr 
Probe der Churchies im Gemein-
deraum der Kirche in Aufenau.




